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Demografie und Bevölkerungsprognose
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Mehr ‚Alte‘ als 
Geburten, 
schwankende 
Jahrgangsbreiten: 
Die nötige 
Verjüngung hat 
noch nicht 
eingesetzt!
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Status quo bei den Kindertagesstätten
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Größe der KiTa‘s:

• Bis hinunter auf 76qm für 
alle Hauptnutzflächen

• 3 Gruppen in Pewsum mit 
314qm und 1 Gruppe in 
Pilsum mit 257qm HNF 

• Hier passt kaum noch  
etwas fair und inhaltlich 
wirklich gut zueinander

• ... und dabei fehlen jetzt 
schon viele Plätze!
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Inklusive 
Tagespflege (25%) 
sind es etwa 4 
Gruppen U3 sowie 1 
Gruppe Ü3.
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Status quo bei den Grundschulen 
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Die Einordnung jahrgangsübergreifender Klassen (in vielen Ländern 
vor allem von kleinen Grundschulen gepflegt) muss (!) mit Blick auf 
die Durchläufe durch die Schulen (u.a. wegen des Verhältnisses von 
Einschulung und Melderegister sowie Übergängen nach der Klasse 4 
und den potentiellen Schülern der weiterführenden Schule erfolgen)
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Hier der aktuelle 
Bestand ohne 
zusätzliche Räume!
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Kostenüberschläge 



19Gemeinde Krummhörn, 27.04.2023

Die Bewahrung des Status 
Quo hätte erhebliche 
Kosten zur Folge und sie 
wären als Gemeinde nicht 
zukunftssicher aufgestellt, 
d.h. die notwendigen 
Veränderungen müssten sie 
in ein paar Jahren trotzdem 
vornehmen, was mit weitern 
Kosten verbunden wäre.
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Zwischenfazit: bisherige Diskussionsbasis
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• Aus Sicht der Gutachter ist der Status quo nicht haltbar: Die 
Sanierungskosten dürften den Nutzen der kleinen, oft nicht 
ganztagsfähigen Einrichtungen deutlich übersteigen.

• Im Kindertagesstättenbereich benötigt der Süden der Gemeinde 
perspektivisch 5 zusätzliche Gruppen und der Norden 2 weitere 
Gruppen.

• Die Gemeinde wird in der Grundschule insgesamt 5 Züge beschulen 
können.

• Die Nachfrage nach Ganztagsangeboten  insg
• wird steigen.

• Die Ungleichheiten innerhalb der einzelnen KiTas und Grundschulen 
sollten aufgehoben und mit einem alle Schulen und KiTas gleich 
behandelten Raumprogramm bemessen werden. 

• Dabei sollten der Bestand so sinnvoll wie möglich genutzt werden 
und auf kostspielige und zeitintensive Neubauprojekte verzichtet 
werden. 

• Ein Lösungsansatz sollte KiTas und Schulen gleichermaßen klug in 
ein Handlungspaket einbinden. 
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Integrierte Lösungen

• Variante 1 „Schulzentrum“:

Es entsteht eine 5-zügige GrS neben der Gesamtschule (durch 
Nähe partizipierend). Die GrS Jennelt und Pewsum mit 1.643qm / 
1.539qm HNF werden KiTas. So lassen sich mehrere der 12 
(kleinen) KiTas aufgeben. Die GrS Greetsiel und Loquard (955 / 
1.094qm) bräuchten Nachnutzungen, die keine durch KiTas sein 
könnten (die wären ja in Jennelt und Pewsum). Die Sanierungen 
von Jennelt, Pewsum, Greetsiel und Loquard wären neben dem 
großen Neubau zu leisten; Nachnutzungen wären zu suchen.
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• Variante 2 „zwei Grundschulen (Nord/Süd)“:
Es entsteht eine sicher 2-zügige GrS Jennelt und eine sicher 3-
zügige GrS Pewsum. Beide werden inkl. Übernahme der 
Fremdnutzungen saniert. In den GrS Greetsiel und Loquard (955qm 
bzw. 1.094qm HNF) entstehen größere KiTas, die einige der 
kleinen, nicht entwicklungsfähigen KiTas ersetzen (mit ihren nur 70-
180qm).
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• Variante 3 „eine Gemeinschaftsgrundschule mit 2 
Dependancen“:
Aufgabe der GrS Jennelt, die Kinder werden nach Greetsiel und 
Pewsum umgeschnitten; darüber hinaus werden Kinder südlich von 
Pewsum der GrS Loquard zugewiesen. Es entstehen zwei sicher 1-
zügige Grundschulen in Greetsiel und Loquard sowie eine sicher 3-
zügige GrS in Pewsum (diese im Idealfall diese als Hauptstandort 
einer Verbundschule). Das Schulgebäude in Jennelt (1643qm) wird 
für eine Nachnutzung als Kita für U3 und Ü3 saniert und umgebaut. 
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Abwägung der Varianten
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Abwägung:
Die Variante 1 scheidet aus, da sie als nicht genehmigungsfähig 
eingeschätzt wird.
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Abwägung:
Die Variante 1 scheidet aus, da sie als nicht genehmigungsfähig 
eingeschätzt wird.
Die Variante 2 würde tief in die Kita- und Grundschullandschaft 
eingreifen, zugleich aber die Disparitäten ausgleichen und durch 
die Schaffung von größeren Organisationseinheiten die 
Planbarkeit und Zukunftsfähigkeit in Bezug auf den Ganztag und 
die Schulorganisation deutlich verbessern. Insgesamt würden in 
dieser Variante 6231qm HFN saniert und die Kosten auf etwa
17.200 000 € beziffert. 

Sie wird von biregio empfohlen.
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Abwägung:
Die Variante 1 scheidet aus, da sie als nicht genehmigungsfähig 
eingeschätzt wird.
Die Variante 2 würde tief in die Kita- und Grundschullandschaft 
eingreifen, zugleich aber die Disparitäten ausgleichen und durch 
die Schaffung von größeren Organisationseinheiten die 
Planbarkeit und Zukunftsfähigkeit in Bezug auf den Ganztag und 
die Schulorganisation deutlich verbessern. 
Sie wird von biregio empfohlen.
Die Variante 3 würde zunächst etwas weniger tief in die Kita- und 
Grundschullandschaft eingreifen, die Disparitäten aber 
verstärken und voraussichtlich in 10-15 Jahren weitere, dann 
entsprechend tiefgreifende Änderungen erzwingen. Sie wird 
daher als langfristig nicht tragfähig eingeschätzt. Insgesamt 
würden in dieser Variante 5830qm HFN saniert und die Kosten 
auf etwa 21.840 000 € beziffert (20.015 000 € bei Aufgabe der 
kleinen KiTa Standorte).  
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Empfehlung:
Die Variante 1 scheidet aus, da sie als nicht genehmigungsfähig 
eingeschätzt wird.
Die Variante 2 würde tief in die Kita- und Grundschullandschaft 
eingreifen, zugleich aber die Disparitäten ausgleichen und durch 
die Schaffung von größeren Organisationseinheiten die 
Planbarkeit und Zukunftsfähigkeit in Bezug auf den Ganztag und 
die Schulorganisation deutlich verbessern. 
Sie wird von biregio empfohlen.
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